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denshause ssenheim nahmen Abendessen) undEntwicklungen Tagen die nötigen Entscheidungen
herbeizuführen.” der Complet Sa Michaelstage teil AÄAus gottesdienst-

licher ereitung wuchs die gemeinschaftliche Arbeit Z

EINET ITuchtbaren Eiıinheit ZUSAININECI.
Die Zusammenarbeit Die el  Ng der Chrıistlichen Arbeiter-
Zwischen CAJ

Die: ufgaben der christilichen Frau der egenwart
und Arbeitervereinen ]Juge Münster, das Jugendam Mün- zeichneten WG  S dieT mutLterll  en Barmherzigkeit und der

ster und das Diözesansekretariat der fraulichen Weisheit her Frau Dr VO:  - Bodelschwingh-
katholischen ArTbeitervereine der Diözese Munster en Bethel Frau Dr eT Frankfurt/M Dies ONNTe
olgende VO.|  b Bischof Michael Keller genehmigte Richt- auf dem Grundıe N€e eINZ1ICANUGEN Besinnung gesche-
linien f{ür die Zusammenarbeit zwıschen (CAT TDEe@Il- hen, die Frau Studienrat Dr. Feußner, Frankfurt/M. über
Lervereınen ausgear  ıte „Würde und Wert des Menschen“ geboten
Die großen religiösen und sozlalen. Aufgaben, die Den Abschluß derT Besprechungen bildeten Berich üÜüber

der Kirche dies Olkes wWw1llen der atholischen AÄAT- Le mMOUvement mondlale des femmes SoCcilales und den
französischen Sektor der der Müuültter durchbelterbewegung gestellt sind erfordern Altersschichten

dQeTt katholischen Arbeiterschaft erfordern VOILI allem Frau Professor Dr ara aßbinder und @111 eINMUULgEe
den verschledenen Gemelinschaftsformen die VerT- Entschließung dier versammelten Frauen eliNeTl Ord-
bundenheit des gleichen apostolischen Eroberungswillens L1LUNM], die L11 weitgefaßte und herzliche Zusammenarbeit
und die daraus erwachsende GEMEINSAME Arbeit evangelischer und katholischer Frauen aller Z.0Nen be-
INeT Aufgabe und JLel S1e NOLW. machen Aus dleser gründen soll
einheitlichen Auffassung Haltung werden Oolgende
Rıchtlinien Iur diais Verhältnis zwischen den: katholischen Kin Priesterseminar Da VO  - der ehemaligen ErzdiOözese
ATbeitervereinen und der hrıistliichen Arbeiterjugend in Neuzelle
1STuUuMmM Muünster vereinbart:

Breslau Geblet noch bei
e geblieben ist, mMUu. {Uür dessen Priester-

Das 1e] 1st 1T lebendige atholische Arbelterbewe- Daher ist euze!le be1lnachwuchs GesoTg!% werden.
YJUNG, die der ungarbeiter mi1ıt dem ebensjahr (iörlitz Priesterseminar eingerichtet worden als Fort-
durch die @AJ eintritt SEeTZUNG des rüheren BreslauerT PriesterseminarTs, das S'CL.

Die CAF 1st 1Ne selbständige Trganısation unter sce1lb- Tätigkeit vorläufig mit e1NnemMm Pastoralkurs Degonnen hat
staändiger Leitung SUEe steht als Gliederung 1} Bund der
Deutschen Katholischen Jugend Die CT S1Ee atho-
lischen Arbeiterverein den tragenden Kem derT Tbelter- Meldungen AUSs der katholischen Weltbewegung d1le Gemeinschaf! ZU. eigentlichen aposilo-
lischen Einsatz des Arırbeiters auf der Oöhe und der Aus SS und Westeuropa111e Se1INes Mannestums. S1e führt daher organisatorisch
ihre Mitglieder katholischen Arbeiterverein und enit- echsel Der bisherige tschafter Frankreichs
äßt S.1E enselben allgemeinen m1L dem NnS-

Frankreichs
in der Vertiretung Vatıkan, aCques Marita1ln, hat

jahr. eim Heiligen Stu S«e1Ne Entlassung Q uS dem diplomati-
Vom Arbeiterverein allıs gesehen ist die CAJ Vorschule, schen Dienst gebeten un wird An-

die VO  o Organen, besonders VO den fang unı nach USA gehen, dort der amerıkan!ı!-
hauptamtlichen Arbeitersekretären, nach esten Kraften schen Universität Princeton sSe1Ne akadem1ische Lehr-
geIöTrde wird unbeschade: derT Selbständigkeit der tatigkeit als Professor der Philosophie wleder aufzuneh-
CAJ, mehr aber verbunden mıL dem Grundsatz der H1LE  ; Als SCe1InNn Nachfolger beim Vatıkan wIird Charles

nheit auS$sS dem gleichen iel FLIOTY, der Leiter der Sozialen Wochen Frankreichs,
rcGenanntUm den Übergang VONn der CAI Zatholischen NDEe1-

tervereinleichter un anzlehender machen, aberauch
dien Tbeiterverein 1L ET mehr Arbeiterbewegung
werden lassen schafft Cder Arbelterverein e11NE: Zwi- Forderung Zur Erleichterung der W1Ssenschaft-

internationaler 2n Beziehungen zwıischen. den Völ-schengliederung ZWw1ıSChen der CAJ un den! äalteren Mit- wissenschafflicher
gliedern der Werkmäannschaft” die alle JUMgETEIN Mit- Beziehungen kern hat die päpstliche Akademie der
glieder innerhalh Cdes Arbeıtervereins vereint.” durch den Vatikan Wissenschaften jetz an: VeEeI-

Offentlicht denen eriichie über die w1lıssenschaftlichen
Fortschritte 11 der anzeN Welt während der Kr1egs-

Ilbenstadter Tagzung Auf Veranlassung er katholisch- jahre 1959 bis 1945 zusammengefaßt ınd behandehln
der Verbindung evangelischen rbeitsgemeinschaft vorwliegend Arbeiten aus dem Bereich der edizin,christlicher Tauen Frankfurt/M etwa führende Geometrie, echanı und des Flugwesens
Frauen: belder Kirchen dem ufe des losters Ilbenstadt

der etterau gefolgt, VO D Maı schwester-
lichen espräc einander kennen lernen das Die Die Soziale OC VO'  3 Frankreich
rechte Verstän ihrer ecM ECINSAMNVEIL eraniwo Soziale Woche so 11 1} diesem Jahr VO hısFrankreichs
dieT egenwart TIG EN. Juli Lyon stattänden Das 1I1hema
DieTagung brachte ersten bend CIM FeleTr der laute „Überseeische OÖlker und abendländische Zivili-

satlon Das emaIlbenstadter Klosterkirche und ihrem welteren Vaer- ist gewählt worden N der
laufe katholische und evangelische Gottesdienste Am Wichtigkeit die die amı zusammenhängenden Probleme
Sonnabend folgten die Teilnehmer 'LIVET Einladung derT der heutigen Welt aNGCNOMME en die Fragen der
evangelischen Michaelsbrüderschaft nach dem nahen ÖOr- Kolonisation, der Rassen, der Beziehungen zwıischen den
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verschiedenen Zivilisationen un: uliLuren Die AÄAuseıln- ten ihre Erfüllung 1eSE Bedürfnisse en das Ver-
andersetzung m1t anderen Kulturen STIEe engstem langen der Priester, ich brüderliche Gruppen IM-
Zusammenhang mi1ıt der Krise der abendländischen Kul- menzuschließen eDens- un Arbeitsgemeinschaften;
{ur owohl auf ideologischem WIie auf materl]ellem Ge- die Pflicht der Pfarre eC. Llebes- un: Gebetsgemein-
hiet schaften SCIN, Nn1IC. DNUTI Treifpunkte individueller
Das Programm der Tagung csieht olgende orträge VOTI Frömmigkeiten mıiıt für die me  sten unverständlichen
Die Bedingungen der Beziehungen des end- Gebräuchen; die Verpflichtung, die Pfarre die lau-

lands den überseelschen Volkern Charles Flory, bensverkündigung einzubezlehen un die Mitarbeit der
Präsıdent der Sozlalen en Frankreichs Lalen ufbau un der Entfaltung der Kirche VOeI-
Bilanz des europäischen iırkens jenseılts der Meere wirklichen Und C allem außerte Sich überall die nNne  =

Remy ontagne, Professor Institut des auties etudes YyeWONNEN Einsicht die entscheidende Wichtigkeit
AdI0O0Ca1lnes der sSozlologischen Struktur des menschlichen Zusammen-

Krise und unvergängliche ertie der abendländischen lebens, die Bedeutung des Milieus für die gelsüge Biıl-
Kultur ean Guitton, Literarhistoriker dung, die Notwendigkeit die Gleichgültigkeit der Mas-
„Das Erwachen der aslatıschen ulturen Rene Grousset SC  5 gegenuber der eligion VO  - hler aQus aufzurütteln
VO  3 der Academile Francaise Dies alles ı uch heute noch das Problem, bDber ist
Der siam der Gegenwart” oger Letourneau va N1C mehr NEU: ist inZwl1schen allbekannt g  OI-

der Universita lgier den, daß fast banal erscheint. Der Kongreß spiegelte
Verschiedenheit un Einheit des Schwarzen das wlder, indem sehr ruhig verlief und fast

loune Diop, Rat der Republik Senegal offiziellen Charakter angenOomMMeEnNn (auch drel Kar-
Umbildung der Kolonialreiche und internationale Kon- dinäle nahmen ihm er Aber das bedeutet Nıc daß

Tollen Plerre Ryckmans, Generalgouverneur des Bel- die Fragen darum WEN10CeT wichtig geworden a
gischen ONgO Gegenteil die uhe bel derTr Tagung vernel 1U elin
Z wel aktuelle Formen des Kolonialimperialismus Wirt- noch entscheidenderes Stadium als das der ersten

schaftsprotektorat und kommunistische Durchdringung Begeisterung die Forderungen des Kongresses VO Be-
Daul Reuter, Professor IUr Kolonialrecht der Univer- SaNCON siınd Von der Hierarchie anerkannt und die leiden-

Aix en-Provence schaftlichen Fragen VO  H damals S1Nd Themen der
Natur und Bedeutung der Rassen arles Theo- gTroßen geduldigen AÄArTbeit geworden

logieprofessor Jesuitenscholastikat Lowen Das off:izielle Thema der diesjährigen Tagung der Werke
Zivilisatorische erie un Beitrag des hristentums WarT die sozlologische Struktur der Pfarre Aber das

e108 eigentliche Interesse wandte sich doch wleder derT
Von der Kolonisation ZU[! menschlichen Gemeinschaft“ eigentlichen Hauptsorge des heutigen Apostolats Z der

L:Ouns- 1. Achıille ehemals Professor der Uniıversitäa rage, WIie die Pfarre mi1sslonlerenden Gemein-
Harvard schaft Mittelpunkt des Apostolats werden könne
„Das Problem der Eliten und der Massenerziehung Dr Zu diesem Problem außert ouquette Etudes“ die

- p ujoulat Abgeordneter für amerun Gedanken, die ihm auf der Tagung VOT allem
„Die Arbeitsprobleme Bauerntum und Proletarlat Ro- deutlich geworden S1nd.
bert Delavignette, Generalgouverneur der Kolonilen N1ıemand will sagt die überlieferte Form der
„Die wirtschaftliche Entwicklung der überseeischen Län- Pfarre einfach umsiurzen; ber 1st doch wichtig, sich
der Vo-Thanh-Loc, Lehrbeauftragter des Sozlalinstituts dessen bewußt SEC1IN, daß die Pfarre N1C. gO hen
der Katholischen Fakultäten VO  w} Lyon Ursprungs 1st sS1e hat ‚WaTl Sschon viele Jahrhunderte
„Sozlale ernalin SSEe und Entwicklung der Familie hindurch die Grundlage der kirchlichen Struktur gebil-
Schw MarIı1e TEE VO Heiligsten Herzen, VO  } den det 151 bDber doch TST Jahrhundert entstanden S1e
We1ı1ßen Schwestern, Dr CL 1st entstanden QuUuUS der Notwendigkeit feste Zentren
„Miss1onseinsatz un eingeborene Kirchen MSgr enTYyY haben denen sich 1Ne Priestergemeinschaft' ult
.happoulie, Leıliter der Päpstlichen Missionswerke un Apostolat für 1N€e gegebene Qallz bestimmte E

sSchaftsstruktur konsolidierten Heute SINd die Verhiält-
grundlegend andere geworden, da die eographi-

Prohleme Der KongrTeß der Katholischen Werke sche Abgeschlossenheit einzelner Bezirke UrC die
des Apostolats Frankreichs der kürzlich Lille statti- modernen Verkehrsmöglichkeiten und Arbeitsgewohnhei-
gefunden hat (vgl Herder-Korrespondenz Jhrtg ten aufgehoben 1sST! Die Riesenpfarren der Großstädte SINd

339) erhalt gegenWwWäTlilg den verschledenen edeutien- ebenso Nn mMmehr eelgnel, die Gläubigen 1hre
den katholischen Zeitschriften Frankreichs e1N d  14- Kirche scharen WI1ie d1le Vorstadtpfarren deren Mit-
taches Echo DIie Zeitschrı Etudes knüpft die Liller glieder andern Ende der arbeiten un dort
Tagung Betrachtungen die den gesamtiten an der hre e Nahrung aufnehmen : selbst die Landpfarre
Selbstbesinnung auf dem Gebiet der Glaubensverkündli- 15 DIe® mehr die geschlossene Gemeinde VO e1inst da
gQUNGg, des Apostolats, des eugn SSES wesentlich beleuch- das en der Landbevölkerung ebenfalls sSehrT stark UrC
ten und weıterzuführen mE sind den els bestimmt wird der Marktort Ort der
Uunacnıs wIird hler festgestellt, daß der diesj]ährige Vergnügungen USW eITISC Dennoch bilden Wohn:
Kongreß bereits e1inNn völlig anderes Bild bot als der VOI statte und Nachbarschaft anderseits 1IMINEeTr NOoch 17116 wich-
W el Jahren Besancon, der der ersie nach der Befire1l1- Uge ge Atmosphäre, VOT em weil GS1e die Lebens-
UNng Frankreichs Wäal Damals traten die Nne  e entdeckten luft der Familienmutter bilden. Die Katholische ktion
Forderungen der Katholischen ktion un des pOosto- hat ben auf TUN dieser Doppelheit der Lebenskreise
lats der heutigen Zeit mı1ıt fast revolutionär heutigen en ihre beiden Zweige den der „all-
anmutenden Begeisterung Hhervor NEUE Bedürinisse such- ECIMECIN pfarrlich gebundenen Katholischen Aktion
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neuen ılieu ildentifizieren und el sSe1INe Urteils-un den der „siaezialisierten Bewegungen“ énfwickelt;
aber, Sagl Rouquette, 104028  >5 hat bisher noch keine reıhel und Überlegenheit verlieren.
wirkliche Lösung für die Zusammenarbeit dieser beiden
Zweige gefunden. Immerhin ist vielleicht schon der ersie
wichtigste Schritt damit getan, daß INa  } ich der Lage

für das
Praktische Richtlinien Mit ausdrtrücklicher Billigung ardına.

überhaupt bewußt geworden ist Lienarts hat die: Diözesanleitung deroderne Apostfiolat
Die Probleme der Pfarre wıederholen ıch ahnlich uch katholischen er VO  } Lille 1m An-
auf der Ebene der 1ÖöZzese: ähnlich, jedoch NI ganz schluß den Nationalkongreß der katholischen
gleich. Vor em ist die bisc_:hö_fliche Hierarchie gött- Werke Von Frankreich, über den WIT schon berichtet
lchen Rechts Das besagt Der N1C daß sich der Be- aben, olgende ekanntmachung herausgegeben:
reich, über den sich die Jurisdiktion eines 1SCHOISs „Der els des Nationalkongresses der katholischen
treckt, 19MURe auf 1ne einzige Weise auiffassen 1e In Werke in ist gleich weıt VO rein ideologischen
der Geschichte haben VOT allem die Beziehungen derTr eformplänen wI1ie VO  =) angeblich sicherem Erfolg
Bischoöfe zueiınander, iıhre Organisation gewechselt. führenden eihoden entiiern YeWESEN. Die: Menschen,
In Frankreic ist nach Rouqueite die 1özese e1n die hier IUr Tel Tage UuUSs Frankreic und VO  w auswärTts

hergekommen 101 Menschen der Dat Pfarrer,weniger veraltetes Gebilde als die Pfarre, da S1e unge-
fähr mit dem Departement zusammenfällt. Fragwürdig Kapläne, Seelsorger, Misslonare, Ordensschwestern,

mannlıche und weıibliche Mitglieder der Katholischenist dagegen, zumal 1n der ‚eutigen Zeit, die
ebenordnung derverschiedenen D107zes nebenelinander. Aktion USW.; Menschen der Tat, die ihre Ansichten über
Diese ISsT des:das Ergebnis siegreichen 1eder- das Apostolat vergleichen wollten un In den Vorträgen
INgens der Nationalkirchen RS Rom ge WESCIN, un Begegnungen | eın TE entdecken hofften,
ber S1e hat eute, die ii:_mige Bindung Rom üuber das ihnen ın 1Nrer gegenwärtigen schweren Apostolats-
allem Zweifel ijeststeht, ıhren Innn verloren. eute bringt arbeiıt helfen und ichtung welsen könnte DIie iolgenden

pra  ischen Rıchtlinien ind.für diese und IUr allevielmehr das moderne en zahlreiche Fragen mıit sich,
die sich LU auf nationaler Basıs lösen lassen. Das sind deren aufgezeichnet worden, In deren ugen eute die

Welt, die Gesellschaft, die Piarre, diLe katholischen WerkeVOT em die Schulfrage und die rage der Priesterver-
teilung ewl existiert die Versammlung der Kardinäle das Problem der VerjJüngung und der Erneuerung der
und Erzbischöfe Frankreichs; ber diese kann 1U Direk- Avostel un de's Apostolats tellen.

Es ist IUr Jeden Glaubensverkündiger wesentlich, die
bunden S1INd.
tiven ausgeben, die die einzelnenl 1SCNO{ie N1C Ye-

Personen, die SICH kümmern hat, N1C 11UT!T

Noch eın anderes Problem hat ouquette auf der UrC Nennung, Zuweisung der 1IDe die mstiande
Tagung in hinter den Diskussionen gespürt, eın kennen lernen, sondern uch die materiellen Lebens-
Problem, das ebenfalls den wichtigsten Fragen der Dbedingungen, die Milieus, je geläufigen Meinungen, diıe

die Denkweise UnN: MorTal der ınzelnen und also i1NTereligiösen Erneuerung gehört, das des Verhältnisses Z7W1+-
schen Priester un Lajen. Es leg ıhm Herzen religiöse: Haltung beeinflussen, kennen. Betrachtet
betonen,;, daß der Priester nicht we1l die Mitarbeit der INa  5 1ıne eele, ohne auf den S.1e umgebenden Wohn-
Laien am Apostolat des Priestertums 1U allgemein E7Z1IT. der den eru achten, besteht die Gefahr,
erkannt ist selnerseits ILLUT 1Nne AT ersten ämpfiers daß das ADpostolat nıcht genügen angepaß und die
der Katholischen ktion darTstellt. Wie als Priıester CGinade — ‘selbstverständlich KG unseren Fehler
Funktionen auszuuben hat, die kein Lale übernehmen einer gew1ssen Unwirksamkei ausgesetzt wird.

kann, so kann uch N1C die ufgaben der Lalen füur Um diese Kenntnis der Lebensverhältnisse erleich-
diese übernehmen. Aktuell sind el VOI em zwel tern, soll eın Diözesanbüro IUr religlöse Soziologie YC-
etätlgungen die des Priesters als Arbeiter und als Lehrer. chaffen werden.
SO wichtig Wissen und Bildung für den Priester ist; N1emand rag allein die Verantwortung 1Ur die S ee-
mal uch das menschliche Wissen theologisch len eiInes Bezirkes, einer Fabrık uSW. ist er 1Ur
beziehen, scollte als Lehrer doch L1UT dann e1N- den Pfarrer, Kaplan, Seelsorger, Führer der Katholischen
gesetzt werden, WEeNnNn dadurch ıne dringende Aufgabe ktion wichtig, SECE1INE 1IMMerTr NUrTr einseitigen Kenntnisse,
des Apostolats erfüllen kann, Sons ber diese Tätigkeıit die auf sSelINnem Arbeitsfeld gewinnt, vervollstian-
den Lalen überlassen, 7zıımal In einer Zeit großen lgen durch dass gemeinsame Studium e1INnes bestimmten
Priestermangels wıe der heutigen. Der Priester als AÄT- Bezirks Oder Miliıeus, bestimmter Vergnügungen, die die
beiter o1q einem anderen Bedürifnis, das ECN- Menschen formen. Aus mselben TUN: der gemein-
waärtıgen Augenblic. allerdings sechrT berechtigt ist dem, Verantwortung beim Apostolat und auch, amı
den Kontakt miıt den arbelıtenden Massen en und das Apostolat immer die na vorausgesetzt — MT
LT en un Denken, das ihrem an entglitten WOüaLlL, USS1C auftf Zusammenhang und Wirksamkeit besitzt,
gründlich un mitvollziehend kennenzulernen. Es darf ist wichtig, daß sich Apostolatsgruppen biılden ZW1-
sich ber nıicht die Meinung bilden, der Priester solle schen den Priestern der gleicnhen Pfarre, mehrerer Pfar-

TIe  m} der einem Dekanat, die VOI denselben seelsorgerl-immerT uch einen „bürgerlichen eruts aben, eın Hand-
werk ausüben der 1n die Fabriık gehen, u sich seinen schen Problemen stehen; zwischen Pfarrprlestern und
Lebensunterhalt verdienen. e das ist SE1INe Auf- Katholischer ktion der SOzlaler 10N; zwischen Prie-
gabe, und e1in Priestertum darf nNn1C. eiINeT „Neben- stern un Lalen.
beschäftigung“” werden: Wenn sıch eute dus ganz Die Apostolatsarbeit wird sich unendlich viel leiclfier
bestimmten Grunden 1n einer einmalıgen historischen vollziehen, Wenn I1a  > selbstlos daran en daß Ila  —

Situation azu entschließt, ın die Fabrık gehen, G LUr das gleiche Reich Gottes un:!: dieselben Seelen ar-
MU. sich och davor WteH sich vollständig mit diesem beitet Dieses ea aßt N1C Z daß MNa  w freiw\illig auf
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ländem als typischirgend wélche Mittel der _Efitsohe«idungen verzichtet, die gelten kann. Vor allem darin, da
das Avosiolat gemäa. den konkreten Verhälinissen - der sonntägliche Meßbesuch erhe größere Zahlen

eit EINeUETIN und verjüngen; dieses Ideal kann aufweist als die Osterliche Kommunilon. In Frankreich,
weniger denn Te aufti die belden Formen der Katholischen Sagl derTt Bericht, waäare das, außer ın der „kirchlichen“
AktiQn-, die der Pfarre und die der Milıeus, verzichten, Normandie, ungewÖhnlich, ber in Nordafrika ist das
ebensowenig w1e die Notwendigkeit der Familien- UÜbliche, un ZAWATL, weil der Besuch der Sonntagsmesse
besuche der Priester aufhebt. uch eln sozlaler Akt der europälschen Gesellschaft ist,

Der Priester soll, welchen Dienst er uch immer dQUS- bel dem S1Ee ıch iıhrer selbst bewußt wWwIrd. Der ßB-
üubt, daran denken, daß der Lale VO  5 ihm mit Recht hbesuch jeflert daher keinen aßstab für die wirkliche
geistliche nregung erwartet, praktisch die Hr- Bezlehung ZUTrC eligion. Diese laßt ıch besser der

Osterkommunion ablesen.legchtung des Glaubens für die christlichen TITIOrderTr-
n1lsSse seines Familienlebens, Berufslebens un bürger- Es besteht ın diesen kolonilalen errhältnissen eın auf-
l1ıchen ebens; der Priester, der aktiv und eifT1ig Se1INn fallender Unterschied zwischen der eigentlich besitzen-
will, ber das Studium der geistlichen Theologie und die den Klasse (Grundbesitzern und Beamten und dem

Mıttelstand (das Proletarlat ist ausschließlich moham-unerläßlichen Augenblicke des zurückgezogenen Gebetes
vernachlässigen würde, wäre icht der Priester un medanisch.) Die Osterkommunion en empfangen: 397079
Gottesmann, W1 e ih; die Seelen und Chrnstus cselber der Grundbesitzer, 379/9 der eamten aber 797 der
warten „Keiner kann geben, nıcht at”; der Wert Händler un-d kein TDelier.
des christlichen Zeugnisses ang nicht VO  a der natuür- Aus der tatistik geht hervor, daß die Europäer aus dem
lichen Aktivität, sondern VO  ; dem persönlichen lau- Mutterland mMer.  T rel1ig1löser ind als die QuS Algier
hens- un:-: 1ebesleben ab „Nur der ‘Glaube zahlt, der und Tunis, Iso die ord-Afrıkaner Von diesen CHMD-
AUS Liebe wirkt“ ngen 797070 die Osterkommunion, VO  ®| den Europäern

Priesterapostolat un Laienapostolat aben ihre beson- dus dem Mutterland 359/0 (bei den Grundbesitzern J:
deren ufgaben, die sich erganzen; S1e können nıicht 239/9 I1kaner 429709 Qus dem Mutterland).
hne einander auskommen, Sonst wird der erstiere ern- Gewöhnlich e1ßt C ın Marokko praktizierten die Mäöän-
kalısmus”, der andere „Lalkalismus”, Priester un Jäau- NneTt ebenso zahlreich wl1ıe die Frauen, 1mM Gegensatzbige sollen daran denken, daß sSie ’ aus der ugen der dem SONSL allgemein ekannten P31änomen. Das ist ber
Hofinung en MUSSeEeN: INa  e} kann DG ın wenigen ıne Täuschung, die dadurch entsteht, daß ın den
Jahren viele Seelen ekehren, die Christus N1C. mehr europäilische Männer als Frauen leben 473 Männer
kennen:;: INld  m} würde sich selbst etrügen, wenn INa  - 112 Frauen, eın Verhältnis, das fast das uMmMge-versuchie, Methoqgen rein menschlicher Wirksamkeit kehrte ın Europa übliıchen darstellt). Nur darausanzuwenden} die na Christi, des menschgewordenen erklärt sich, daß die Zahlen der Männer und Frauen
Erlösers, arbeıte Jangsam; die Apostel VO  } eute, die 1ın der Kirche sich das Gleichgewicht halten:;: tatsächlich
mit T1SLIUS 1n ihrem Mihleu arbeıten und mit Christus jedoch praktizleren 269/0 der MännerT gegenüber 32079 der
das Kreuz des Apostolats un des ntsagens annehmen, Frauen.
sollen WI1sSSsen, daß Aie TINIEe sicher durch andere ein-

Der französische Kanton, der untersucht worden ist,gebrac wıird un uMNsOo größer SsSeıInNn wirTd, je mehr G1E
ist eın ländlicher Bezirk Er Za (was selten ist) ebenso-euie 1 els (des Evangeliums der ImMUu €  en

Die Ordensschwestern bleiben ebenso w1ıe alle anderen viel Männer wWw1e Frauen (1342 Alte Rentnerin-
N  o sind, WwW1e üblich, erheblich zahlreicher als entspre-Christen un mehr als AL ese ‚.dazu berufen, ZU Ausbrei-
chende Männer; ber ehr auffällig ist die große ahltung des Reiches Gottes beizutragen: escheiden un
VO  e} unverheirateten Mannern unter den Landarbeiternunmerklich <ollen S1e die Seelen der er und der
Aristokratie und  X reiches Bürgertum zahlen ın dıiıeser Ge-jJungen Mädchen auf den e1s des Apostolats hinlenken:;: gend nicht, S1e stellen TG 19/9 der Bevölkerung dar.die Priester sollen ihnen tatkräftig dazu helfen, ihre Auf- agelöhner glbt 1Ur 7°/o: 197 Landarbeiter 739gabe des GeDbets, des Opfers, der Hingabe finden Un
Landbesitzer mıit ıhren erwachsenen Familienangehörigen.erfüllen, die WarTr oft dunkel, ber 1n dem mystischen Besonders ezeichnend ist ber die riesige Zahl VO  }Leib 1_'ISQI'€'S Herrn Jesus T1SIUS unerläßlich ist Beamten, sowohl 1mM Amt wıe 1m Ruhestand 359/9 der
esamtheit Die Rentner scheinen ÜDber die alite dieser

Statistische ruppe auszumachen. 149/0 der Bevölkérung sind Händler
Erfassung

Die Iranzösische Seelsorgezeitschrift
Hes religiosen ‚ebens „Les Cahlers du clerge rural” g1ibt 1n un andwerker, 2797 Bauern, mit ihren Lohnarbeitern

ihrem Mai-Heft Beispiele für die urch- zZu 349 /0, Was für einen ländlichen istrikt sehrach soziologischen
Gesichtspunkten ILUhTUunNg vVvon Rundfragen über die wenig ist uıund die heutige Entwicklung auf‘ dem D  nd
TUR  M der Hirtengemeinden, über die W1Tr anderer kennzeic HC landwirtschaftliche Arbeiter (Holz-
Stelle dieses efites ( 403) berichten. Sie ınd VO  z} Kan. arbeiter mit eingerechnel) bilden UT 1490 der Bewohner.
Boulard veröffentlicht, der ıhre Bedeutung unterstreicht. Diese Erwachsenen bilden 699/0 dert Gesamtbevölkerung;
Die undfragen sind ın wel se]:ur„ verschiedenen OTt- ist also ine überalterte Bevölkerung mit schwachem
liıchen Gegebenheiten durchgeführt worden, nämlich e1n- Nachwuchs
mal ın eın DaddI marokkanıschen „Bleds”, ın denen AnSE Und U je . religiöse Struktur Der 1Meßbesuch über-
gesamt 385 erwachsene Europäer en und arbeiten, das steigt, 7zumal bei den Frauen, ein Geringes die STIEeT-
andere Mal 1n einem gewö  ichen französischen Kanton, kommunilonen, Wa> folgendermaßen erklärt wird Christ-
Yonne, mit 2693 erwachsenen Bewohnern, die erfaßt W OI- lich erzogene Frauen geben den Empfang der Sakramente
den sind.,. nach der Ehe häufig auf, teils unter dem Einfluß des

In den marokkaniıschen zeichnéate sich ein ild Mannes, e1ls uch aus einer gewissen Ehrlichkeit
ab, das IUr die Verhältnésse der Europäer olonila!- gesichts der Bedeutung der _Sakramente.l uberdem gel-
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ten uch eute, die Waar ZUTC Messe gehen, ber die da die Schule E1INEC kulturelle Einrichtung 1st die zudem
das Gewissen der Eltern angeht die ihre Kinder auf dieseOstern nicht halten, für „WEN1IGECT reaktionär  E

Z.ur Osterkommunlon 1so gehen 1U 139/0 el 1st das Schule schicken. Nach dem Gesetz gehen Staäts-
besitz UTr die rte und Rechte üDer, „deren wesentlichebeunruhigendste aDer die SOziale Zusammensetzung die-

kleinen Gruppe der raktizierenden ind Amal Betäatigung der Verwaltung der Obliegenheiten be-
Ssoviel Frauen wı1ıe MännerT nier den Praktizierenden steht die ZUI Inganghaltung der Minen dienen“ ISO
wiederum stellen die Beamten un Rentner 47%/0, bel den Verkau{fsbüros, isenbahnen, Sozlaleinrichtungen TDEe1-
Frauen g 529/9 Von den 582 Arbeitern des Kantons tersiedlungen uUuSW Die Privatschulen der Gruben gehö-
sınd 1U Tisch des Herrn erschienen davon Ien jedoch nicht dieser Kategorle
weiblichen Geschlechts Desungeachtet übertrug W Z S eın Dekret des Wiırt-
Welche Folgerungen muß der eelsorger duUus sol- schaftsmin1ısterıums m1t dem Unterrichtsmini-

Ster1um die betreffenden Privatschulen der Verwaltunghen Statistik ziehen? In chichten als olchen
stehen der Verkündigung des Evangeliums Hindermisse der Gemeinden, denen S1Ee liegen, S1e staat-

16© Schulen verwandeln Die Eltern der Schülerentgegen, die überwunden werden MUsSSeCN, eh! das Wolilt
Gottes wıirken kann Diesen Hindernissen muß ilan auf c1eser Schulen en sich hliergegen ZU Protest VeI :

ammelt Der Justizminister brachte die rage OT dasden Grund kommen Negen sS1e der Art der Trbeit,
e1st des Milieus? den Gewerkschaften? der Parlament das vorläufig noch keine Entscheidung getrof{f-

fen hat sondern 1nNe€e Formulierung des Verstaat-Propaganda VO  5 glıtatoren der der Presse®), un: die
Statistiken sollen dazu dienen, aufzudecken iiıchungsgesetzes IUr notwend1lg alt

Die Privatschulen der edanke des totalen taates Katholische Aktion In TankKrTelC exıisthert parallel ZUT
in Frankreich in denwe1ıt davon entfernt 1ST S1111 bürgerlichen Teisen CI auch 1N€e Bewegung der SOgE-
aut der westlichen ne deT Welt Ende gespielt nannten unabhängigen MLLLeUS die

aben, S  U INna  ; vielleicht nıcht deutlicher, als WwWEenNnn A  md (Action Catholique Independante) Diese Be-
INa  =; beobachtet WI1e den ührenden Ländern auf das WEQUMY steht erst selt kurzer e1it un: etäatigt ıch
staatliche Erziehungsmonopol hingearbeıtet wird Wir De- miıt großer Begeisterung S1e hat VO. D1S Maı ihre

Nationale Tagung Parıs abgehalten An dieser Tagungrıchteten In der Herder-Korrespondenz Jhrg 340)
u ber die Pläne die den Vereinigten Staaten dies 1el VEI- haben mehr als 1500 Vertreter un Vertreterinnen fast

aller französischen ILhOozesen und uch Mitglieder ausfolgen uch in Frankreich steht das Privatschulwesen
der Defensive Es handelt iıch nicht ANUI dıe kathol1- Algier, Madagaskar, ndochina un aus der französischen
schen Schulen In Parıs haben ich alle der Erziehungs- Besatzungszone Deutschland teilgenommen
TeE1lnNel interessl]erten Kreise ADn Tründung eKTE- Die Hauptaufgabe, die ich die A.C  ja stellt ıst das Apo-

stolat unter den Erwachsenen, cie S16 aufrütteln un ZU.aTrlats vereıin1gt dem cje Aufgabe gestellt WITrd die
TeElNElL der Erziehung un amı die Verteidigung der ewußtsein iNnrer christlichen Verantwortung bringen
französischen Kultur die Hand nehmen wollen Die ABCY  — erstreckt diese apostolische rziehung
In diesem Zusammenhang V1r daran welchen al: die Erwachsenen er unabhängigen chichten, hne

ich auf soziale oder religiöse Schattierungen NZU-Umfang das Privatschulwesen Frankreich erreicht
i Iie staatlichen Volksschulen werden VO  3 ıllıonen lassen, weil S1e Iiur wirkungslos halten würde, 1U

Kindern besucht während 491 Miıllıonen Schüler Prıyvat- GEW1ISSE isoliıerte Gruppen bearbeiten Auf der Tagung
chulen besucnen Bel den höheren Schulen 1st das Ver- 1e Kardıinal Suhard die Versammelten 380015 AÄAnspra-
häaltniıs (junsten der Privatschulen außerst eindrucks- che, 112 der sagte, die Ar stelle 1Ne€e der großen
voll 311 000 Privatschülern stehen 395 000 Staatsschü- offnungen der Kirche und des Landes dar

Zahlreiche Leiter VO  — Industrieunternehmen haben be-lern gegenüber Be1l den technischen Schulen liegen dıe

prıvaten Einrichtungen vollends Führung S1e haben re1is, AD die Aktivıta dieser Bewegung der Kathaoli-
San  265 ‚01018 Schüler, cie Staatsschulen 1Ur 100 000 schen ktion aufgerüttelt ihren Willen ausgesprochen,

die Lehren der Kırche efolgen un anzuwenden und
ihtTen etrieben Gemeinschafte herzustellen Die

Freie Schulen 1s die französischen Ohlengruben @i konnte darau{f hınwelsen, daß ihre Gruppe Lyon
in den der Departemenits Nord Uun: 'as-de- nach en großen Streiks ezember dort den Hiırten-
Iiranzosischen
Kohlengrubengebieten Calais auf Trund N Zes VO TIe Msgr ncels und die otschaften der Hierarchie

Dezember 1944 nationalisiert wurden, verbreitet und deren Studium angehalten un das
wurden die den Gruben gehörigen Privat- (d sozlale (jewilissen den unabhängigen Kreisen geweckt

habekatholischen) Schulen durch 1Nee erordnung VO. NO-
vember 1945 staatlichen Besitz überführt und iiLre
Lehrkräfte den Staatsdienst übernommen CGijesetze VO.:

Mai1 und unı 1946 ennien die Nationalisierung auch Glaubensschulung Bel Cde'r Ständ1g wachsenden ahl VO  -
für glaubensfeindlichen Vortragenauf die übrıgen Kohlengrubengebilete Frankreichs auUSs, offentliche Redner

hne das chiıcksa der zugehörigen Schulen erwäh- Frankreich ge die gründliche
nNne Aus diıesem Umstand hat sıch either eın Konflikt Glaubenskenntnis be1 katholischen Rednern der
entwickelt Fuür die 1ne der cstreitenden Parteien schließt Offentlichkeit größere Bedeutung DIie Versamm

lung der Kardinäle und Erzbischofe Frankreichs hat erdie Nationalisierung der en die der Schulen autfo-
matısch miıt CIMN, wobel anıf den Vorgang den eparT- den eschliu gefaßt Bildungs- un Auskunftszentrum
ements Nord un Pas g. Calaıs vVerwıiesen wird Fuüur die für Redner, die der Offentlichkeit und oft uch AT

andere handelt sich WEl ganz getirennte inge, andersdenkendem Publikum auizutireien haben, schaf{-

Z8O



fen MesgrT Courbe 1st aml beaufitragt worden eın ent- schen Journalisten, die Z&amm'enarbeit der Kommission
sprechendes Projekt auszuarbeıten Als Sekretarlat soll mıiıt den internationalen der nationalen Agenturen der
das Sekretarlat der „Ligue de l’Evangile dienen, das katholischen Presse, die Wiederaufifnahm der Beziehun-
sich der Volksredner annehmen soll Die Liga csoll Bıl- Gen ZU katholischen Presse Deutschland die Lage der
ungs- un:' Auskun{ftssitzungen IUr diese Redner halten katholischen Zeitungen den verschlıedenen Ländern,
WO Geistliche W1€e Lalen sollen hler die nOolge Schu- dıe Arbeiten der Kommissıon für Presseinformationen
lung erhalten können. Eine erste S1tzung soll VO bıs un USW

unl stattuünden

Das In der Zeitschrift der Abtei Mared-
Internationale Äm un Maı fand Paris, dem Industriekloster SOUS, Esprit Januar
Studententagung
bei der NESCO S 1{7z der UNESCO £1N internationales stellt Dom de Grunne AÄAnachronismus

Studententreffen SIa An A esem UNSEeTeT beschaulichen Klöster besonders der Abteien
Irefifen nahmen durch iıhre ührenden Vertreter teil die fest S1e sind Z großen el Jahrhundert ent-
Pax Romana der Allgemeine Verband christlicher Stu- standen, als die Romantik das Christentum SE1INeT
dentenvereine, die der Internationale nıvers1!äts- mittelalterlichen Form wleder entdeckte Im Zeichen der
hilfsdiens der Un jüdischer tudenten der Welt- Neugotik wurden damals die Kiırchen gebaut un auch
verband der ereine IUr die Vereinten Nationen un: der die neugegründeten der wleder errichtieien Klöstier
Internationale Verband der diplomierten Frauen der Unıi- hielten sıch WäaSs die Bauweise, die Lebensweise un die
versitiaten (Federation internationale des femmes iplo- wıIirtschaftliche Grundlage betrifft vlellac n  u das
NMecs des Universi1tes) Vorbild des Jahrhunderts Es rag Sıch ob auf
Der erstie Tag Wäal dem ema der Entwicklung der Dauer möglich SC1IN wıird un ob überhaupt MC 1st
Uniıversitäten gew1ıdme In en Ländern stelgt dıe daß die Onche das en des Jahrhunderts ühren
Zanhl der tudierenden rapid un überall en sich S gibt rel Möglichkeiten sagt der V erfasser ihr Leben
ernstie TODleme der Auslese gebildet Janz schwei- der heutigen eit AaNZUPASSECN Eine besteht der CTISOHR-
gen VO  > den finanziellen Problemen, die ihrerselts wıieder liıchen Bearbeitung VO  } Grund un oden, WI1Ie die
T der Unabhängigkeit der Unıversıtaten als Lehr- und ITrappisten tun die zwelılte der Verbindung VO Kloster
Forschungsinstitute un selbst mM{ der Betatiıgung ınd un Schule, die den angelsächsichen Landern die CDC
den Diskussionen der studentischen Organisationen woöhnliche 1st 1ıne dritte Möglichke bestünde U ber
usammenhang stehen darın, daß das Kloster SICH 1ne Fabrik angliederte,
Die UNESCO schlägt ihrem Programm IUr 1948 die der die onche persönlich arbeiten würden inngemä
chaffung internat: onalen Vereinilgung der Unıver- könnte eln soiches Kloster Nn1cC rcmantischen
°taien VOI ihr Ziel 1s! die Gleichwertigkeit der Diplome Landschaft legen; würde sich ıltten Industric-
die Förderung des Unterrichts ınn der internatllo0ona- gebiet befinden Sicher wuürde das Kloster sıch gut au Ss-
}en Verständigung un Zusammenarbeit die Bereitstel- nehmen, könnte geıisiiger Mittelpunkt T
lung VONn Mitteln, iıne CNYC Zusammenarbeit Z W 1- industriellen Arbeitswelt SEe1INn und würde den Irrtum
schen den Universitäten un der UNESCO Oördern. widerlegen, daß die klösterliche WeltiÄucht 1ne Spielart
Der zweite Tag des JIreffens WarTr er der Schaffung des Romantizismus ST
N! internationalen rganlisation unter der Führung
der UNEFESCO gewildme Dıese soll alle Studentenbewe-
JUNGgEN umfassen ach langen Debatten gaben alle VEI- Schulkampf

in Belglen
Belgien 151 SeIil SCINIGET eit euge

iLreienen Organısationen prinzlpie l1hre ustimmung, wachsenden Kamıpfes die
jedoch miıt e1IN gen Reserven, VOTNCeNMILC N :@0);  z} Seiten religiöse Erziehung Zunächst hat sıch die UOrganisation
des Vertreters des Weltverbandes der Vereine IUr d1ie Freunde der Offentlichen Erziehung Neue (Sa=
Vereıinten Nationen, der beionte, lege Wert darauf ranltıen A staatlıcher e1ie für die katholschen Schu-

VO Unabhängigkeit gegenüber der UNESCO len ausgesprochen un steigendem Maße nıchtreligiöse
bewahren S1e gegebenent{alls krıtisleren können Schulen gefordert. Gegenwärtig ist diese Organisation
In dieser Sitzung wurde ebenfalls die chaffung die EINZ1I1OC, der Sozlalisten, Kommunisten und Liberale
Charta der Jugenderziehung besprochen, der beson- uf CIn CIM  mes 1el hinarbeiten ID:E Schulfrage
ers Bedeutiung der ZzI'  ung außerhalb der Schulen Belgien 1S1 vollständig Z rage der religiösen ETZIle-
betont wird hung geworden S1e ST NTGe Wı Liwa den Vereinlg-

ten Staaten, hervorgerufen durch den Gegensatz zwischen
privalter un ohentlicher Erziehung Die belgischen rell-

Internationale Die diesjahrige Zusammenkunft der N Schulen sind bisher öolfent!] ch 1
Zusammenkunft Internationalen ommM1sSs1o0n der He das el x wurden Qaus offentlichen Mitteln untier-der Cheifredakteure
der redakteure der katholischen Zeitungen 111ZT Sie erhleilten Nach nzahl der eingetiragenen
k» tholischen fand und Maı uxemburg Schuüler bestimmten Antail der Steuern dieZeitungen unier der Leitung bbe Merk- diesem Zweck bereitgestellt werden Der große Nie1-
lens, des Chefredakteurs der SETOLX VO  n Parıs schied zwıschen den beiden Schultypen 1leq der
DA den beıden agen wurden alle aktuelien Fragen, die Einbeziehung der Religion als E NS wesentlichen Re-
sıch euie der katholischen Presse tellen, eTrOTtert und s+andteils den Lehrolan Die relig OS Schule baut
diskutiert Man esprac uch den Plan allgemei- unier Berücksichtigung der staatlichen Vorschriften ihr
N Kongresses der katholischen Presse Rom Erziehungsprogramm die eligion während die Weit-
Jubeljahr 1950 Z den eTOrtierten Fragen gehörten d:ie lıche Schule iıhre Neutralität gegenüber der Religion
derT Beziehungen Z internationalen Buro der katholi- betont 1T Wirklichkeit jedoch antiklerikal und NU1-
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religiös eingestellt ist. ZweiMitglieder der belgischen VO  H 1946 IUr die beste Garantie Z Verteidigung des
Hierarchie nahmen ihren diesjährigen Fastenhirten- Christentums Parlament und der Regierung und
briefen ellung Z Schulfrage. Bischof Etienne Carton halt uch euie noch E Auffassung fest Er C1-

de 1ar VO Tournay er  ärte, indem das ec der ma 1Iso SCe1INemM WEr die holländischen Kathaoli-
Eltern auf die Wahl der Erziehungsart ihrer Kiınder be- ken, ihre politische Einheit HIC die Wahl dleser Parteli

Die Einrichtungen der Kirche denen der erhalten und ihre Kralite MNIC zersplittern -
deı christlichen Eltern und des Staates Z Nutzen Jes gesichts der ständ1g wachsenden kommunistischen (Oe-
olkes harmon SC inklang gebrac werden soll fahr Der Hirtenbrie{f ST VO  5 allen holländischen Bischö-
koöonnen G fortbestehen auf der Grundlage Geg- fen mı1 ardına de Jong, Erzbischof VO' Utrecht der
nerschait Die emühung der atholiken Bezug au{f die Spltze, unterzeichnet
Schulfrage kann einem Wort zusammengefaßt werden
Im Namen der reıhnel wünschen WIT Frieden ın

inn und Gestaltaa der TIreu nach ınen Tundsatizen der Gerechtig-
des

Keın Geringerer als der gegenwarlüge
zeit hande Bischof{ Te Charue sagte SC LNEeT H1Tr- aps hat den Film als ©1 MaCHLIVOLLESkatholischen Fıilms
tenbotschafit Wahrhafter Friede der Schulifrage 1st ittel ZUTr Verbreitung des Glaubens
NUI ann möglich wenn 1Ne gesunde reıhel un bezeichnet e I1UT: ist das Biıld dem orie N=-
Gleichheit garantiert ist Bedingungen, VO  - denen cdie schaulichkeit und Eindringlichkeit überlegen, der -
christlichen Eltern un die Kirche N1G ablassen können, ruhige un zerstreute ensch unseIer Tage uch
s 1E TOrderns. N1C menhr die Tra sich Z Lesen sammeln als
Ende DIL. hat die Schulfrage Belgien 111 egle- Zuschauer Fılm kann mühelos auinehmen Wäas

rungskrise hervorgerufen r  he Ta (1 1948 macht bel der Lesung mıt Anstrengung erarbeıten mMu Aber
azu die interessanie Feststellung, daß die sozilalistische Was muß INa  e} VO  e)| Fılm Oordern, wenn den
Partel, mehr S1e der allgemeinen Politik egen- Menschen bilden, wWwWenn ihm religiöse Werte nahe-
atz den Kommunisten un die e1ıte der christ- bringen und ihn ermuntern soll, S1e sich JeN

machen?lichen Parteien gedrangt wird energischer ihre
kulturpolitische Selbstständigkeit der etonung des Die englische. Wochenschrift „The Vablets (24 1948
gelsiigen Säkularismus wahren SUC AÄus dieser TC macCc dieser rage CIN1GE richtige Bemerkungen Sie

Na  m} die aggTreSsSI1vVe Tonart des elgischen Zzid=- erinnert die jJungsten religiösen ılme Das Lied VO  5

listischen Kultusministers Muysmans weriten, wenn Bernadetie „Schlüssel des Königreiches „Die Glocken
den konfessionellen höheren Schulen das ec EeTIWEL- VO  } St Martien un sagtl dann, diese ıime hatten WAaT

Gern wiıl! kostenlosen Unterricht erteilen während religlösen Gegenstand ber die Art W1e S1IE ıhn
diıe Staatsschulen das iun Die katholischen Eltern WUuI- darstellten, SE reinsitie Hollywood Manıler, rührselig, SE[I1l-

den dann die doppelten Erziehungskosten tragen Davon sationell und unwirklich wWIie e en dieser 11171-
abgesehen sind die belgischen Katholiken ber uch uns Fs werde e1in n Gefühl inszenlert \ (O)  3

durchaus nIGC einverstanden m1 den Lehrplänen der Wirkung aut das CGjewissen und den Willen könne keine
Staatsschulen, diıe mehr die humaniıstischen Fäa- ede SC und deshalb natürlich uch n1ıC. ViC)  } echter
her zugunsien der pra.  ischen zurückdrängen. rbauung des gläubigen Menschen der VO  5 Anregung
Das belgische Unterrichtsministerium führte Jetiz EeE1ine des ungläubigen
obligate Wahlpflicht der Eltern für ihre Kınder zwischen dessen muß der eC religiöse Fılm ZE10EN, WIe der
Moralstunde der Religionstunde CI, während bis- Glaube Leben WIT. WIeEe gewöhnliche Menschen,
her L1LUTC Religionsunterricht gegeben VO  5 der K1n- Männer und Frauen, Lalen un Priester SCE1INeEeT Ta
der auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern dispensiert das en me1lstiern, muß uUunsS1c  are Kräifite {rans-
werden konnten An vielen TIien wurden neben den Darent werden lassen, den Irrtum züchten, -
bestehenden konfessionellen Schulen staatlıche Schulen 1011 un Frömmigkeit erschöpfe siıch Singen un
mıt besonderen Vergünstigungen (kein Schulgeld) 1  = eien un SCINIGEN 1l1rakeln
eroöMNnet l die katholische Schule verdrängen Es 1st durchaus MC gesagt daß der religıöse Fiılm E1

kirchliches uJje verarbeiten MUu Wohl an  e INa  3 sich
Fılm vorstellen der das en Priıesters

Au{ifruf Am Maı 1SsT ganz Holland der Nonne behandelt Wenn {ut muDhte,
des eMEINSAMETI Aufruf des holländischen 11N€ interessante MENSC  iche andlung verwoben, das
holländischen
Episkopats Episkopats verlesen worden, wel- cstille Wirken der Gnade UG das Instrument der PDT1E-
zZzUu den hollandischen hem die 1ScChole ZUT Verteidigung sterlichen Persönlichkeit un Tätigkeit dargestellt und
Wahlen den Kommunlismus auifrufen Im der Persönlichkeit des Prilesters ihren Kämpfen und
gleichen Innn WI®e der Heil ater und der italienische Enttäuschungen die Ta VO ben S1C  ar werden
Episkopat VOTL den italienischen Wahlen die Wahlpflicht Aber wichtiger 1sT vielleicht den unbekannten Hei-

igen der Welt Fılm vorzusteilen, 1Iso den Menschen,der rı1stien verkündet und auf die Verpflichtung hin-
hatten, JeNE Parteien wählen, die ıne (ja- der Sich ben N1C verhält und adus den Motiven

handelt, die ; Fılm gewöhnlich sS1e Es mMu.rantıe TT die Wahrung der Rechte der Religion und der
menschlichen Person bieten, en 19888 uch die hol- möglich gemacht werden, das Leben ZEIGEN, WI1IiE der

Christ sieht und beurteiltländischen 1lsSschoilje ihren Gläubigen die Wahlpflicht ans
Herz gelegt Der holländische ED skopat geht noch Würden solche Filme dem eschmac des ublikums

entspre  en? Wenn 1a  m| davon absjieht daß sichSchritt weıler als der italienische und der Heilige ater,
indem die Interessen des Glaubens ausdrücklich m1T wohl uch darum handelt diesen Geschmack erziehen

un: daß der Film, uch wenn unterhalten ıll bildenbestimmten Partei verknüpft un War der Kathaoli!-
schen Volkspartel ET hielt S16 chon beı den en muß coll Ina  ; das Publikum doch Nn1IC. unterschätzen
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ESs ist MC wahr, daß NUuTr nach platınblonden Frauen, S1ebzehn Tage ULC versammelten sich MOTgeNS uUund
dummen Liebesgeschichten N: nheimlichen eie  1V- abends fast M  S Männer und Frauen der Kirche
SZENEN verlangt Die großen ılme der Vorkriegszeit G6>- Hof Erfahrungen und Anregungen führten ZULI Gründung
WanNnNnNenNn gerade dadurch die Sympathie der Zuschauer, UOTatoriums, das künstlerische Darbietungen Gebete,
daß S1E wıirkliche Menschen, ihre Kampfe un: ihre Lesungen eINeNn geistlichen Oortrag und Schluß-
Schicksale zeıgten Es muß DU gelingen, das Goöttliche das Ganze ATUET Stunde rel1q1öserT Feier

ZEIGEN, hne unwahr der unwirklich erscheıinen Besinnung vereInıgt Die Tellnchmer wurden auf die
lassen iale und apostolische TDat verpflichtet WO.Del Wegweisend

VIieT mperative aufgestellt wurden Der Öösterreichische Ka-
tholik INUSSeE @11 eter, en Bekenner sSozlaler Menschagung In Anwesenheit des Baschois VO

des Dr Franzıskus VO TeNg, fand 21 und e1InNn apostolischer Christ Fuür dıie Bewegung wurde.
schweizerischen Name und Form e ratormums gewählt das 211ST er
Katholischen April Luzern die ordentliche Fruüuh-
Volksvereins Jahrssıtzung des lrektoriums und des heilige Philipp Neri geschaffen e aıls CIMr (ieme1in-

oOhne vereinsmäßıge Bindung und yaglıne TE mZentralvorstandes des Schwelzeriıschen Katholischen
Volksvereins sSia S1e befaßte sıch mıt ıe nerlichen Verpflichtung, Gemeinschaf: die den

eTwäahnten musikalısch rei1g1ösen eihestunden ihrerelig1ıös-kultureller und Organisatorischer Fragen Mıt
Genugtuung wurde festgestellt daß das edenken die Öhepunkte eTrlebht Bisheren fünf solcher „Oratorien”

statt dvent 1946 („Der verbürgerlichteEreignisse VOT hundert Jahren bısher iast ausnahmslos
Atmosphäre der TIreue ZUL. emMeEINSAMEN atler- dertr Fastenzeit 1947 VE Der mondänie Christ )l ı01 Juni 1947

land und loyaler Duldsamkeit ET staatserhaltenden („Der rTömisch katholische Chyast )' Dezember 1947
Der sSoziale 1St8) und MAÄTZzZ 194 („Die eligiositätichtungen verlief während linksextreme Richtung

uUrcC die Ereigni1sse der schechoslowakel EINe des leners”) RBel jeder ddeSEeT eranstaltungen H-
melten uıch 4A00 D1S £NSCHEN.empäün:  ıche Schwächung erfuhr Der rage der Sonn-

tagsheiligung wurde 1Nie eingehende Aussprache gewl1ld- Neben 1esem allgemeinen. Oratorium g1bt die „Brüder-
schait des W iıener (OrTratorıums E1UN: Gemeinschaft VO'  }met Ihe Sonntagsheiligung soll der nachsten AÄArbeits-

per10ode UurCcC geel1gnele 1onen gefördert un ideell Aktivisten und 1Irre Brüderschaf nach kirchlichem EC'
Die Brüderschaft zahlt eute iwa MännerTr und Frauen,unterbaut werden Eine einmulge Aussprache W 1es hın

auf das der SchweIlz bestehende Vertrauensverhältnis VO  e denen jeder der verschiedenen ArTbeits-
gemeinschaften konkrtete Arbeit eiste Jede tS-zwischen Prniester und Lalen und zeigte den Weg auf

uch für die Zukunf{t staärken un für die ge- geme1nschaft wird VO E 11NEIN Laten geleitet. Ihre Zusam
samte e1C'! Gottes Trbeit IUC  ar machen men künfte beginnen jeweıils DATT elNer religiösen

nier anderem gıbt Wel rel1iglöse Arbeitskreise,
die Einkehrtage un! Andachtsstunden vorbereiten U1N!

Religionsunterricht Die Behandlung rel1g1ös gemischter estimmte Themen und Bücher erarbeiten Diefuüur Brautpaare VOT der Trauung gehörTtgemischte Brautpaare stolische Arbeitsgemeinschaft umia die TUNIzZIG
den de  atesten seelsorglichen Pro- Sprengelleiterinnen auf die die Dompfiarre aufgeteiltblemen Man 1S1 zuweilen gene1gt VOTI ihnen reS1IG- 15  — Jede dieser Beauftragten hat iwa Woh-

1eren un sich auft Formalı:täten beschränken Es 1sST NUNG EN besuchen als nlaß 1ete sich 1Wa die
deshalb VO Interesse V.O  3 der AÄAnordnung des 1SCNOIS ZWweimonatliche V‘erte.filung des Pfarrblattes und mit
VO hur hören der die Dispens davon abhängı1g den PfarrangehöTrigen 171“ Gespräch kommen Auf die-
MaC daß diese rautpaare wen1gstiens fünf Stunden

nehmen IDhe Weig onkreter egegnNung ONn ten viele Ehen
lang atholıiıschen Religionsunterricht 1dnung gebracht 300 eversionen herbeigeführt„ScChweizerische Kirchenzelitung 13 47) berichtet VO| werden AnderTe Arbeiten dienen dem ‚ OoOZLaAL WEeTr für die
den Erfahrungen, die INla  5 mi1t dieser orderung gemacht Kranken und Alten, derT Carıtas SOW1l1e dem Hılifsdienst
hat Es ist wichtig, dem Eindruck begegnen, als ob für die Mitglieder un'd die: aTrITe überhaupt New-
INa  [} Proselyten machen WO Der Unterricht beschränkt INa O11&g fördert dile: ge1isige Weiterbildung uch hıer
sich darauf dem rstaändnıs IUr dıe katholische Religien geht N1C: das bloße Anhoören VOIL Vorträgen -rundlagen schaffen Aber natürlich kannn He dern persönliche Anteilnahme ıtarbeilt
Form gegeben werden, daß dAem rautpaar die edeutung
der relıigiösen Lebensanschauung aufleuchtet Man kann Die Wiener Der Gedanke, Wien E 111 atholisches

Katholische Akademieder unglaublichen Unwissenheit beilder Ehepartner He- Vorlesungs- und orschungsinstitut
geqgnNenN, WeNn 199008  @ verstie den Wert des Glaubens schaffen, reicht d1ie eTsten Kriegsjahre zurück. Dae
und des gläubigen Lebens ıhnen nahezubringen, wobel großen ufgaben, die der Kirche Osterreich nach diem
IN  } Ofters SpUr daß die r naturaliter chrıistiana usammenbrTu«c] des Nationalsozialismus und aQdus Ihrer
u verdec der verschüttet iıst Der Verfasser glaubt veränderten Stellung offentlichen en erwachsen
die rfahrungen ermutigten dem Vorschlag, die Praxıs en erforderten Zentralstelle: die alle WEeltan-
der 10Zese hur verallgemeınern ET weıst darauf SCNa  ich wichtigen Wissensgebiete TDelien dıie
hın, daß auch der englische Episkopat ;“1Ne ahnliche Ergebnisse dieser Arbeit welteren Kreisen vermitteln
NOT  ung getroffen habe onnte Das: Schottenstift tellte E1 Ne Prälatur NC UECN

NSTiLLU eTfügung, bereits J Monate
Ein Wiener Oratorium Das Oratorium ENISTAN:! adus: Offent- nach Kriegsende, Oktober 1945, dLe WienerTr Katho-
für Berufstätige lLichen Exerziuen dA1e der Domprediger lische: Akademie felerlich eröffnet werden konnte Präsi-
Dr Kar]l Daorr SOmMMeTr 1946 haelt ES darum den dent dies Institutes ıst Bıschof Sevd] Kurator Abt Dr
Exerzıtien des heiligen Ignatius 11 solche Form Ge- e1cC C(OSB Generalsekretär Univ.-Prof Dr Thauren
ben, tuıuch dıe Berufstätigen daran teilnehmen konnten SV  S
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bis Ende November 1947 sämtlichen 140 Pfarren desIm Wintersemester 1945/46 wurden grundlegende: Fragen
der Theologie, Pastoralmedizin, Philosophie, Geschichte Bistums durchgeführt en onntagen wurde allen
und Gesellschaftslehre VO führenden Vertretern der Predigten die heilige Messe erklärt un während des
Wissenschaft VOTLI 10DeT großen Hörerschaft Gottesdienstes erteilte e1Nn Priester oder e1iIN Lalje AÄAnwel-

S5SommeTrTSsemester 1946 brachte E1N;  D breitere Entfal- SUNgEeEN der Benutzung des 1ı1ssale Zu diesem WeCcC.
LUNG des V orlesungsprogramms, das NUu:  ] auch päda- wurden wochentlich 100 xemplare des Textes der
goqglsche Fragen und weltanschaulich bedeutsame KT- Jeweılligen SoNnntagsmesse verteilt Gleichzeitig wurde
kenn  ÜSSE der Naturwissenschaften. einNbezogen wurden. der Verkauf der die Verteilung größerer Ausgaben des
Ebenso ‘ONNiIeNn ungen veranstaltet und Sem1inatTe €1- Missale Organılsiert In en Schulen un Vereinigungen
richtet werden. Im Wintersemester 946/47 wurden auch der Pfarreien wurde die Messe un das issale studiert
iteratur, Musik Kunstwissenschaft VorT:- dem wöchentlichen Schulgottesdienst un: den (‚emein-
lesungsprogramm einbezogen. Die Ergebnisse (es ersten schaftsmessen wurde das Missale zugrundegelegt Der
Arbeitsjahres ONNTeEN Tdessen OIM unter Gedanke der Verbindung VO  S Messe und Kommunilon
dem 1Ce „Geistige TömMmungen deTt Gegenwart (Herder, wurde betont Der Bischof verbot auSdIuc  AC die Spen-
Wilen E117VeTr breiteren Offentlichkeit vorgelegt dung derT Kommunlon VOI der Messe, uch 1Ur Schwe-
werden. stern Es WäaTl angeordnet das Rosenkranz- und überhaup

ufgaben dert Akademle WUuTrde: VO.  - Anfang das Privatgebet während der Messe möglichst unter-
uch die eigentliche Forschungsarbeit aufgenommen Be- lassen Das Volk sollte aut alle Weise ZU. eien m1
SONders erwaäahnt SC 17 dLEe kirchengeschichtlichen ÄTbei- dem Priester werden Die Erfolge der on

Institutes Austria SdACTIA unter der Leitung sSind gut Der esucCc der hl Messe SONnn- un Werk-
Univ -Proi Dr San  ‚EeT. Sei1t er 1946 wurde mit gen st1eg merklich d die Andacht nahm die Sa-
den Dozentenabenden der Akademie &112 Sammel kramente wurden äaufiger empfangen Ein Pfarrer sagte
der wissenschaftlichen ArTbeit der katholischen Gelehrten- iemand mehr stellt die früher häufige rage
welt Wiens geschaffen „Warum UuS$S! WU1T ZUT Messe gehen Die eute
Das Laufendie Arbeitsjahr 1947/48 bringt Mit der Haupt- jetz darüber Besche!l:
vorlesungsfelge: „Das LeUe: esam. VO CNSCHENI:

Darstellung HET mnthropologischen Grundfragen UlilL-

1& Q ı Informationszenfren Im amer1ıkanıschen Volk erireut ıch
für Konvertiten die katholische Kırche 11 wachsen-

Katholiken und Wenn blıs 1934 das wesentlich den) und zunehmenden Inte-
Sozialisten Wien Sozlalisten aufgebau geleitete LESSESS Das offenkundigste Resultat (LeSer Wandlung 151
Wiener V olksbildungswesen die Aufklärung und Schuhung (d1e Stand1g zunehmendie ahl V'O: KONVEersionen Um

weltanschaulichen ragen ILUT Freidenkern anvertraut wachsende Interesse: füur die katholische Lehre befrie-
, di'e Lextung der Volkshochschulen Del digen, S1INId vVerschiedenen. amert1kanıschen tädten
1ederaufnahme des Schulbetriebes dem nege V O.  > Informationszen tren geschaffen worTrden,, denen atho-

en und Nıchtkatholiken SiCch üÜber alles unter  endiesem Satz ab Man Iud Fachleute: ohne Rücksicht
auf ihre weltanschauliche Einstellung Vorträgen &1 können WaSs die katholische Welt IM

In der Zeitschrift Lumen 1iae berichtet John Sheer1inwurde möglich da ß heute neben bekannten katho-
lischen AÄrzten IO insterer, Schwarzacher Starlingern, CSP über (as: Wirken des niformationszentrums BO-
Übelhör, Fellinger) und Wissens'  tlern. IO Keil urt sStOaN. Wenn bısher ufgabe der Pfarrer WäaT sich
Schubert Häckel) auch katholische Priester (Prof Mit- den Unterricht derT ONverthwten kümmern,, ÜDberTr-
TeTrer Dekan. deTtT kath. theol Fakultät Kosnetter, ste1igt das derTen. AÄArbei  Taft und Kenntinisse sobald IS

Pfliegler) VOT e1NneM ıhnen früher dieser Stätte unNnzZzUu- sich 38815 gTrÖößere Zahl handelt UTrC das Informa-
gänglichen blıkum UDer wichtige Grundfragen dies Le- WONSZENtTTUM agegen können alle VON qut vorgebildeten
bens sprechen. Priestern un Lalen, deren EINZIGE Aufgabe dies ist die
12ese Entwicklung erlaubt NOCh Kkelne Prognose für die nOLLge N terweisung empfangen
Zukunft, denn: deTtT erSstan (LeT orthodox-marxistischen GewoOhnlich besteht L:|] solches Zentrum aus 1LNDeIMM

KT£1S@e innerhalb der österreichischen Sozlaldemokratie achen Unterrichtssaal und dem der andern kleinen
trıtt WIEedeT SVAaTr Erscheinung Zr eit 1äßt S1ChH Nebenraum Daıs Zentrum geht nicht nach festgelegten
MNUuUT SaqgEN, das Gros dier Sozlalisten keinen urT- egeln VOTL SONdern paßt sich den ]jewelligen er-
kampf wünscht Indessen ZEIL Vergleich zwıschen NLSSECEN dem Charakter dieTtT Bevölkerung dien AÄArT-
der t VO heute UN« der weltanschanulichen Intoleranz beitsstunden uUSW Je NacCcCh: den örtlichen Bedürfnissen

dieder ersien Republik vıele unüberwindlich schei- werden auch die Bi  101 eken zusammengiestellt
nende Schranken gefallen und C11) Begegnung auf der E:111eN der wesentlichsten estandte1lle des Werkes biılden.
Basis der Achtung VOTLI dier rTel11q10sen: ÜbeTrzeugung Das katholische Informationszen tirum V'O'  - Boston wWwWUuTrde
gebahnt ist. S.OMMEeT 1945 VO.  S der Paulistenkongregation auf An-

b des Tzbischofs VOIL Boston: eTOTffnet: Es ieqg
der reprasentativsten Gegenden der Stadt SEeINO

Aus merıiıka und Australien Bibliothek umfaßt Ü Der 1000 ände vorwiegend dog-
matıschen Inhalts Diese werTden den katholischen und

Liturgische cht ameTtTikanische Züge tTragtl die: nichtkatholischen Lesern ausgeliehen.Schulung
einer Fanzen ethode, der MSGT William Ihe Lehrkurse en gewÖhnlich m1T ‚W 61 Wochen-
Diozese Griffin, der Bischof VO'  z} Trenton SEe1Nne stunden UTC drei Monate hindurch otatt und sollen
10ZeSse ZU Teilnahme der heil1ıgen Messe qg Die nicht mehr A eilnehmerT aDen.) Dıie Erfahrung hat
Aktion des Trenton-Planes wurde VO: Oktober 1946 gelehrt daß en eMmMa wWw1e die Existenz (‚Ottes: WaT
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starkes Interesse findet fr den abstrakt dern keinen hinreichenden Glaubensunterricht geben, da
ist Besser fangen die Kurse hel der Person Christiä selber nichts weiß Der lerus seinerseits 1st viel 71

ZE1GEN dann, TI1SLUS 116e ehl ITG GeTI1ING Verhältnis ZUTI Bevölkerung und deren
gegründet nat und führen erst dahın, diese weltverstreuten Siedlungen. Einwohner, die
Kirche e1INeNn dreilfaltigen ott üuber 750 0018 akm verstreut ind kommen DUl 1600 Prie-
Nach drei ONaten ist der Konvertit 1 lgemeinen ter Im Schulplan 1st Religionsunterricht vorgesehen,
reit, dgie aule empfangen. Allerdings aTt der VOo  _ Religionslehrern gegeben werden sollte Aber
besonders bei Intellektuellen oft e1NeT längeren q1bt 1U{ 267 Religionsiehrer für die 336 lementar-
leferen Vorbereitung schulen, denen 462 000 Kinder eingeschrieben ind
Der Kollektivunterricht 1st allgemeinen nicht 1 - Obendrein schätzt 1a aber uch daß iwa 400 Kin-
folgreich der rivatunternic. aher MNU: ıch das der aus diesem der n Grund überhaupD n1ıc. die
Zentrum Vor em uch persönlichen Kontakt und Schule besuchen iIm Ganzen ergibt iıch daß rund
persönliche ussprache. 700 000 Kinder keinen ausreichenden Religionsunterrricht
Kürzlich 1st dem Zentrum NOC' NC UE Vereinigung erhalten Diesen Verhältnissen gegenüber S{ie als e1IN-
angegliedert worden, die „Paulisten-Liga VO  \ Boston Z10€ Hofinung für diıe Erhaltung des Glaubens ıU®Je
die den Konvertiten isteht damıt Sie sSıch ihrem die altüberlieferte un: tiefverwurzelte Frömmigkei des
uen Lehe zurechtfinden; denn häufig verlieren KOon- Oolkes TOIZ SEINET Durchsetzung mi1t Aberglauben und
vertiiten ihre alten Te und INUSSEeN. iıch NC UWES, die besonderTe Verehrung der Muttergottes
das katholische Milieu einleben.
Die Laien, die [11 nformationszentrum helfen,; tun
Irevwlllig, SiInd IS SO IJ Sam ausgewählt und VOI- Der Katholizismus Die Katholiken VO. Melbourne ele[-

Australien ten bis Mai AnwesenheitTe1tet. S1e beantworten alle Fragen bI1Is dem
Sü1Le den Fragenden EIDeN Priester welterweıisen zahlreicher ausläandischer geistlicher Würdenträger mı1ıt
, Kardinal Spellman der Spitze und untier Anteilnahme
Auf Grund er Urse, cdıie während des zweljährigen deı Offentlichkeit des 1andes das hundertjährige este-
Bestehens ({es Zentrums Boston D1iSher abgehalten WOTI- hen ihrer 10Zzese Die Kirche VO Australien 1st JUNg,
dn Sybarel haben 35 Konversionen stattgefunden inr Oberhaupt der Erzbischof Gilroy Sidney, ist der

erste eingeborene ardına VO  - Australien Die irische
Einwanderung Jahrhundert hat den Grundstein

Gesellschaftslehre Die amerıkanische Schule bemuht sich gelegt un: bestimmt noch eute das Nngesic der
213 den Schulen ohem Maß die Tziehung australischen Kirche, die mi1it 11/2 Millionen Gläubigen
ihrer Schüler Z erständnis ihrer spateren bürger- den üunften eil der Bevölkerung umfaßt Sie nımmt
lichen un SOZlalen Pflichten un: SUC. ihnen deshalb Mitgliedern ständig Die Einwanderer nach dem Z7wWra1-
schon der Volksschule, TS{ rTec der höheren ten Weltkrieg iInd überwiegend ratholisch Die austra-
Schule die erforderlichen Kenntnisse VÖO. gesellschaft- lische Kirche genleßt be1 völliger Trennung VO: 3a
lichen Leben vermitteln Die katholischen Schulen uneingeschränkte Freiheit S1e hat ihre C1I0eENEN Schulen,
machen die christliche Gesellschaftslehre ZU. Nier- die VO  3 der Mehrzahl der katholischen Kinder besuckht
richtsgegenstand und erfüllen dadurch vorbildlicher werden ESs gibt e1inNn DaaT hochschulähnliche Institute
Weise die VO'  S den etzten Päpsten wiederholt Erin- philosoph che un soziale Studien un: mehrere Colleges
EIUNG gerufene Pfiliıcht das christliche Volk m 1t den IUr die katholischen Studenten den staatlichen Un1li-
SO rundsätzen des christlichen Glaubens bekannt veırsitaten Die katholische Presse hat ein Wochenblatt

machen In Anlehnung diıe Enzykliken wurden jeder Landeshauptstadt während 111e allgemeine LTa-
fr die höheren Schulen C1IgeNe ehrbücher über diese geszeltung noch angestrebt wIiITd Der In der Blätter

Ka- auf das oMNentliche Leben WITd als beträchtlich bezeich-Gegenstände geschaffen Wir lesen folgende iıte
tholische SOzlale rziehung „Christliches en der net S1idney besitzt 1Ne katholische Radiostation deren
heutigen Wirtschaftswelt“ Christentum und Zivilisa- „Rundfunk-Fragekasten VO  - Andersgläubigen STIar. be-
on „Christentum un Amerika „Christliche Grund- achtet wIrd un: Ursache für viele Konversionen OT-
satze un! nationale Probleme Die Lehrbücher ınd SC  — den ist
Schulmännern geschrieben, amıl ihre padagogische An- Die Durchdringung des öffentlichen Lebnes ist das VOI-

DASSUNG die Fassungskraft der Jugend gewährleistet dringliche Problem der australischen ırche Die atho-
werde en bilden keine geschlossene politische Gruppe ber

viele C}  3 ihnen bekleiden Stellungen Regierung, Ver-
waltung un Politik namentlich innerhal der TDe1ter-

KReligi0ose Erziehung Seit der Sspanischen Kolonisation ist parte1 Die Programme un politisch-wirtschaftlichen Be-
Chile Chile E1N und ar katholisches strebungen aller Parteien nehmen allerdings n ück-

Land ber cJıe Reliqglosität 1st der einfachen Be- 51C auftf die sozlalen Lehren der Kirche Di:e öffent-
In denvölkerung stark mit Aberglauben durchsetzt lichen en tatlıgen atholiken können sich entweder

gebildeten Schichten besteht 1eie und eC Gläubig- Nn1CcC durchsetzen Oder gehen als Politiker N1C
ket nebhen wachsenden Teidenkertischer genügen konform m17 ihrer prıvaten religiösen Her-
un! materialistischer Strömungen Zur Erhaltung des ZeUCGUNG Deshalb iNnan katholischen TeEIsSEN
aubens den gehobenen en, SECe1NeTr KI13- häufiger die Bildung eigenen Parteli Aber
rung der SEhr fIrommen aber un w1ssenden € ]1] die Anteilnahme der Masse der katholischen Bevöl-
fachen Bevölkerung WaTe also C111 lebendiger u- erung politischen en ist GEILNG; besonders dıe
ensunterricht be1 den Kindern un in der Jugend Qie altung gegenüber dem Kommunl1smus 15{ wenlg urch-
wichtigste Aufgabe Das einfache Volk kannn SSC1INEenNn Kin- dacht un bestimmt obwohl die kommunistische Partei
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ehr aktıiv die ‘gwinnung } der Gewerkschaften Priester sind Rom ausgebildet wWwOoTrTden und bringen
kämpft. Innerhalb der Gewerkschaften scheint sich aber ausgezeichnete aszetische wissenschaftliche

Schulung mıiıft. Nach elangen Leben TOmischenal  ıch auch der politische der Katholiken
stärker emerkbar ZU machen. Milieu S16 sıch NNne welteres ‚'DbDenswelse

Kleidung dem abessinischen Lebe: athlopischeDas erhältnis der 1r den übrigen religiösen
Gemeinschaiten bietet keine Schwierigkeiten. Australien der Vatikanstadt hat ıch au.  TOTdenthlich be-

währt Von dort sShrom. Tisches, ge1siiges LebeniST, abgesehen VO. Katholizismus, derT säkularis:er-
esten Länder der Erde Die protestantischen Kirchen un: Kırche Abessinliens Wenn d1lese Kirche den Jahren

der Drangsal N1IC. zugrunde q104, SOoNdern SOQarl fr1-die Sekten haben keinen großen Einiluß auftf das öffent-
liche en Der Australier als YPUsS e1iN! olonı1al- sches, e eben ZeIg verdankt großenteils
menschen industriellen Zeitalter bringt der eligıon dem einheimischen Klerus Eine interessante Entwicklung
WEN1LG Interesse enitgegen Die katholische Kırche hat bahnt üch die Herder-Korrespondenz 'TUis Hefit

religiösen en des an unbestritten die Führung 5/6 719 { Jg erl hat Verhältnis der
unmnlerten Kirche orthodoxen abessinischen IC
Diese erhielt bekanntlich ET 1ININeT ihren Patrnarchen
UuS Agypten Vor CII CN Jahren wurde indessen E1Aus de Miss]:ionen
TEINTASSIGET Äthiopier mit Zustimmung aller Bischöfe
Abessiniens deren Thaupt. Na:  } 15'  - Jahren

Missionsintentionen In der Privatau  Z, die der eilige
Jahr Q atier MAaärTz dem Gerard

klamierte sıch die ath10p1sc Kirche damıt als se}bstän-
1g und tat nach Auffassung VO Sachkennern iıhren

Tremblay, dem deleglerten Generaldire. des (ebe! erstien Schritt nach Rom Der N UE Patriarch 1SCHAO.
apostolates gewaährte, hat die folgenden 1SS1ION: OM  T machte anläßlich des ersten ‚OMgTESSES der
1LONeN für das 1949 bestätigt Apostolischen Vikar  e und Traiekien Ostafimkas dem Apo-
Januar Die ka  2n Schulen Chine stolilschen Delegrerten 1SAbeba und den versammael-
Februar Die 1IC Belgisch" Konqgo ten 1SChHOTfen der ateinischen 300 E1NCN SUC und
Mäüärz Die T1ISIEN der Mandschurel KOore2 füh: Jange Unterhaltungen m1L dem katholischen Bi-
DTIT Das Wachstum Cder Missionen Bırma. und schof des athiopischen KRitus, der ausgezeichneter

ylon Kenner der Fragen der Glaubenstrennung bessinien
Mai Mehrung der welblichen Missionsberule: 151 die amanrische Sprache kennt zugleich 1! der
Juni Die euchristen Japans Theologie des stens 7 Hause 1st Der abessinı1ısche
Juli hoheren Missionsschulen MisSSioNs- Meiropolit Sspra mıl das ganze Problem durch

unıversıtaten MetrTopolit der leider ınzwischen gestorben 1ST betrach-
August Die Eintracht unter den Oölkern Stam- Len die katholische Kirche als utter aller Kırchen

des Orients und hatte d'as sehnlichste Verlangen SCe1N€6€ Ein1igungs-
eptember Die Kathaolische Aktion indien wünsche dem Papnst persönli darzulegen. Eine Hofinung
Oktober Groößere Verbreitung der sSsionsnachrich- aufi baldige Wiedervereinigung miıt der athiopischen

ten durch die Zeitungen Kirche mT Rom besteht trotz em noch nıcht Aber
November: Um Frieden Einigkeit anf der Insel Ma- sind auf dem Wege dazu große ortschnitte gema:

dagaskar worden. Der Nachfolger des Meiropoliten LST der
Dezember Die Länder UnNDEer der l‚errschaft des Islam. aller Moönchsklöster Athiopiens Da das ONnchstum das

innerlichste Element der abessinischen Kirche darstellt
ST TNENNUNG für cdie Unlonsbewegung sehr fÖörder-

Katholische Die katholische Unionskirche Ery- ıch In A hessinien nımmt die Sympathie TUr die romische
in Erytraäa traa hat den etiz Jahren, die ihr Kırche ständig Sowohl Priester Moönche der
und Abbessinien

auch das &  SINn1ıSsSChHhe Arbeitsfeld Koptenkirche SuChen katholische: Priester auf m1t
weit OMneten, unter ihrem einheimischen Bischof hidane 17} voller geishger TEe1NEelL die theologischen ıuınd dıe
‚aryam ()assa einen erfreulichen UISCAHWUNG CN OMN- Geistesprobleme der 1T durchsprechen Das Volk das

Der einheimıische Bischof ervorragender Jange GEQ CI kirchliche Bildung ich straäubte, wıll
Theologe und besitzt &1N€ Bildung Als Kriege durch dAdie VO  ; Rom zurückgekehrten Priester NIieTIT1C
die italienıschen Missionsobern der italentsche Apo- empfangen Der einheim1sc Bıschof 1st indessen test
stolische Delegat Castellanı das Land verlassen mußten, u  TZEUGT, daß mıL WeN einheimischen:! Priestern

dierT Bischof der Katholiken des alexandrtischen Rıtus allein cdiıe Aufgaben nicht leisten kann, die die Vorsehung
VO Eryträa plötzlich der eINZIGTE katholische. VO. der Kirche Athiopilens stellt, und erse. große ahl

Abessinten. Bald wurde auch DOostolischer Dele- europäischer, VOTLI em auch italienischer Misslonare, die
qgal Er hat mı1t LNETMU:  ıchem Optimismus der Heran- TUuher e hervorragend wirkten
bildung © 11165 einheimischen Klerus gearbeitet An Stelle

Priıestern des Jahres 193.  A stehen ihm LUTE et
uwachs der Kirche300 Driester VO.  - SOolder Bildung, £TerTr Frömmigkeıt ıınd Die Katholikenzahl Belgisch-Kongo

esStem Lebenswandel Verfügung die L£L1TVEL' durchaus Belgisch-Kongo nat einschließlich cder K atechume-
N  - die vierte ıllıon überschritten 010 721 Die Pro-apostolischen Geist en Keiner VO'  3 ihnen hat hbiısher

die geringsten Schwierigkeiten gemacht wenn mMa  -g ıhn testanten der verschiedenen Sekten verzeichnen UDer 10€

Hunderte Kılometern wei  Z auf Posten halbe Million Anhänger Die Gesamtzahl der katholischen
stellte Wie euTopäischen MissionarTre S1Nd bereit TIH6S{ier beläui{ft sich Belgisch MgO au{ 1702 In den
auf diesen EiNSaMeT Posten, die hohe Verantwortung Priesterseminarnen (Große Seminamnen) studieren
mıf ıch bringen, leben terben. Viele d1ieseTr eologen sich auf das r€estiertum vorbereiten.
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Statistik der Der MNkanische Kontinent zahlt SO - aufgemacht wurde, die Bevölkerung ihrer Mehr-afrikanischen ission g  Ll deT TOopaganda ters eit d us atholiken besteht un die of{zielle ule
110 Apostolische Vikariate, Präfekturen, drei Abte1ıen während des Krleges zerstoört wurde, kann nicht als
(Abbatlae nullius) ZW@1 Dıözesen und E1 Misslon e2rz1ic aul die totalıtären eihoden VO  } irüher

In diesen Missionsgebieten qg1ibt 83 568 ertet werden.
Katholiken denen: ıch noch 918 557 Katechumenen ZU- Es gibt woh apan tiwa hundert katholische Kinder-
gesellen 5620 Missionare WwWw1dmen sıiıch diesen Katholiken schulen mit ungefähr 7000 Ganz Kleinen, und ine -
und dem Werke der Glaubensverbreitung Wenn nahernd ebenso große ahl VO  - Kindern besucht die
aber noch die 880 310 atholiken hinzuzählt die den 5onntagsschulen; Der diese Palliativmittelchen ändern
Gebieten wohnen, dlie nacht der Propaganda unterstehen, nıchts der tatsachlichen Lage Es ist keine ertire1-
(wie Algerien die Kanarıschen Inseln uSsSWw slite1igt die bung, WEnnn mMan behauptet VO  5 katholischen Familien
(:esamtzahl der Katholiken dunkeln Eradteil amnft abgesehen wachse apan die N Kinderwelt

aI, d1e der Priester hingegen auft eLwWwa 68320 fern un unberührt VO:  } jedem christlichen auf
Einschließlich dert Katechumenen zahlen WLTr also tfast Das japanische Kind dAas nach sechsjährigem Elementar-
13.5 ıll1Oonen atholiken auf dem Oden Afrikas Ert- unterricht weıterstudieren möchte, 1sST besser aran
staunlich hoch 1S[ den Angaben der Zeitschrift TIhe katholische Schulen tun sich auf Allerdings eN1Ge,
African Missionaryvy 19  S Hefit die Zahl der Erwach- da der aa n1IC. UTr keinen gıbt sondern
senentaufen, die Jahre 1946 SICHh auf 606 belief gerade dıe Privatschulen hohe orderungen stellt un

ihre Eröffnung TISt gestattet WEeNN. ‚ohe Kautlonen gestellt
un Schulgebäude mM1L hohem Aufwand gebaut ınd

Aussendung Seit der Befreiung Belqiens b1s Unter schweren Opfern konnten iwa katholische
belgischer Missionare Dezember 1947 WUrdent Mittel- un: erufsschulen geschaffen werden; und
348 Missionare VON' Scheut d1e Missionen gesandt für Knaben, für Mädchen Ihre Tätigkeit ıst E 1N-
davon nach 1na, 719 nach dem KOongo,; auf dıe schneidend, ber sS1e erfaßt I11Ur 000 Kinder
Philippinen, nach akassar 1771 V ereinigten Mädchen und 4000 en VO.  b den 31/9 Millionen, die i
S taaten VO Nordamerika (sie werden Uunter der dortigen Mittelschulunterricht stehen
Negerbevölkerung arbe1ben) und die NCeUe Mission. Hat der Krieg die christlichen Schulen VO  z

Japanı Am Dezem ber 1947 zahlte die Kongregation Hemmungen befreit VO  5 dem erbot Religionsunter-
1546 Mitglieder davon Miss1ionen cht den Klassenzimmern: geben LT Kapelle

den Schulgebäuden besitzen, hat anscheinend
Nn1C. den einselligen Parteigeist überwunden, der

Unionsbewegung @1' UTWa. 1930 1st ıunter den sChismatı- moch die Gesamtheit der japanischen Staatslenker be-
bei den indischen schen Thomas-Christen SüdindienThomas-Christen see Die ‚Wel Geschichtshandbücher die jJungst

eiwa 000) CN Bewegung ka- durch das Unterrichtsministerium en japanıschen
tholischen! Kirche Gange, Der TeTr dıeser Bewe- Schulen oMzijellen prıvalten ohne usnahme, auf-

1ST Erzbischof Mar Ivamios. Auf Ee1INeT £15e durch oktroyiert wurden, und das NEUC, VO: Reichstag aQ:IL-
die Vereinigten Staaten, dıe Mar Ivanıios Schluß GeNOMMENE Schulprogramm jefern den Beweis dafür,
des Jahres 1947 machte, teilte Dezember ın S solchen ar
Techny mıt die Unionsbewegung Der erste dieser Geschichtsleitfaden 1st das „Kunl
Lere KTEe1ISE ziehe Bis Jetz haben Bischöfe, 125 Priester Vun. (Die Fortschritte des Landes) der die Geschichte
ıun d ü ber Gläubige den Wexg 70R katholischen Ein- apans. Wenn: darın 1N€e betonte Vorliebe für den Buddhis-
helt gefunden. Rom hat die Gültigkeit der Weihen: E IMus ınd Shintoismus ZU” Ausdruck kommt offen-
erkannıt gestattet, ihren 1tus und ihre rell- bart sich auf der andern elie 1N€e Hen feindselige
IV Grebräuche: beibehalten. Haltung gegenüberT dem Christentum SO erfahren die

japanıschen er VO': jetz d daß die Mstenverfol-
QqUNGECN mit ihren Tausenden VO  5 ‚artyrern hervor-

Katholische Japan ist mıt Millionen Geburten gerufen und gerechtfertigt UurcC die bedrohliche
Unterrichitsfrage das kinderreichste Lan« der Welt.in Japan Gefahr, welche die hrıistlichen Daimyos für die Japa-

370/0 der Bevölkerung SINd unter nısche Keglerung bedeuteten, und durch die Tatsache,
Jahren alt Der Katholizismus hat jedoch auf diese Masse daß das Christentum unvereinbarem Gegensatz den
VO  =) Kindern keinen nennensweırıten Einfluß, ca ıhm das jJapanıschen Traditionen stand Die Kinder erfahren 5
normale Erziehungsmittel, die Schule, großenteils QduUus der daß der Aufstand der verfolgten Christen Shimabara
Hand YyENOMMEN isST 11 Erhebung YGEeEGgECN den Kaiser WAäTr, un s1e werden
Der Elementarunterricht ist praktisch ausschließliches zweiflfellos NIe S  / daß das Christentum ein VeI-
Staatsmonopol die Japanıs  e Gesetzgebung duldet als abscheuungswürdiges erkzeug der Geschichte ıhres
Tvat-Elementarschulen 1Ur JENE, die Mittelschulen ‚an C  n ist
angeschlossen S1N'd für die G1 1Ne Art Vorbereitung Von dem zweıten Geschichtsbuch dem Seiyo
bilden SO omMm C: daß VO  b Milliıonen Elementar- kishl1”, der Auswärtige Geschichte, ist soeben der ersie
unterr1ıc. stehenden Kiındermn NUur iwa 2500 die atho- and erschienen Das: Werk 1st ebenso entschieden feind-
lische ule besuchen sellg eingestellt ZU. Christentum überhaupt W1e ZU.
TOTLZ er Versicherungen VO  b Religionsfreiheit, S}e Katholizismus besonderen Von 160 Seiten ınd
die hörden nach der Niederlage gaben 1e die der Prähistorie gewidmet der Affenabstammung
japanische Schulgesetzgebung unverandert Die Tatsache, des enschen und dem en der Höhlenbewohner 1)as
daß elne atholisch: Elementarschule, die erste und für wiıird die Geschichte des romischen Reiches N1C
C1INZ106€, 1 Te 1947 auf der kleinen Insel Madara ganz fünf ıen abgetan Das hlimmste ber der
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Verfasser, un das ıst schließlich das öffentliche nNnier- gefähr dıie Hälifte der ersien, aber ILUT e1nN kleiner e1l der
r1ichtsministerl1um, stie. N1C erklären Wir Universitätsstudenten glaubten die FEx1stenz Oder
dernen Menschen können nicht mehr die erıchte Cer mehrerTer höherer W esen Die Rundfrage stellte auch fest
Evangelien WI1e die Geburt Christ], Wunder und daß Shintoismus, Buddhismus und verschiedene andere

Die Verfolgung den Seakten obwohl beiım Volk nOoch populär, den gebilde-Auferstehung glauben  L
erstien christlichen Jahrhunderten wird völlig gerecht- ten Schichten viel V O:  - ihrem Einfiuß verloren haben Das

hristentum hat Fortschritte gemacht und mMaC. S51  Dfertigt UrC die Halsstarrigkeıit der T1sten und ihre
geheimen staatsgefährlichen Versammlungen. Es el noch, besonders intellektuellen Teisen S1e sind
we1lter Nach der Finsternis des Mittelalters kam dıe aber nicht groß eCNUG, die LeetTe auszufüllen,
Renaissance der wahren Zivilisation dank der emühung die UTC! das Verschwinden VO:  H Shintolsmus und Budid-
der Humanısten S1e ehrten die Menschen sich VO. Joch hismus entstanden ıst In einıgen jJapanıschen Kreisen
der Priester frel machen, die S1e Namen Gottes urchte IINa denn! auch daß viele ungläubige Intellek-
hindern wollten, sıch wissenschaiftliche Kenntnisse tuelle sich Jetzt den SeNU: Religionen, wW1e atıona-
zueignen” Dieses ersie Bändchen schließt mi1t Lob 11SmMus und KOMMUN1SMUS; Ngezogen fühlen
auf oltaire, „das wahre 16 des Menschengeschlech-
tes
Solche ehrbücher werden 1S0 die japanischen Kiınder Statistik der Die ]Japanısche M1SS1O0N: zaählt Z Zeıt
fortan Haänden en Gewıiß katholischen Schulen japanischen ission 478 Priıester 164 japanische un 314
kann eın ntuscher Kommentar den vorhandenen efah- fremde TernerTr 1837 japanische un auswarTiLge Brüder
TE  a eiwa egegnen Aber den ofızlıellen Schulen 1S1 also D4E) endlich 1596 einheimische un 435
dem n1ıCcC und Ina  } kann Nnu m1t auswartıige chwestern, ZUSammen 2031 Nach den rden
Besorgtheit die Neue Japan heranwachsende (ie- gegli  er benNinden: sıich apan Benediktiner Irap-
neratıon denken plısten, Chulbrüder, ulpizianer, TEeS VO  ®} der
Das NEUeE Schulprogramm verlangt für die lementar- St aulus-Gesellschaft, Konventualen, Priester VO
und Mittelschulen die Organı1satlion soziologischer Kurse Mary-Knoll, Dominikaner, Marlanisten, Franzis-

denen cdie Religionen unter ıhrem sSozlalen spekt kaner, Patres VO Göttlichen Wort Steyl) 53 Priester
betrachtet werden Aber uch hler 1eqg der Nachdruck VO Parıser S5SEeMINaT, Salesianer und Jesuiten. Nach
auf dem uddhısmus und Shinto1smus, die als nationale atlıonen gegliedert zahlen Japan Kroaten,)
Religionen vorgeführt werden Holländer, N'gaT,; Litauer, Luxemburger, Angehö-
Es 1st vorgesehen, daß buddchistische Bonzen auf kın- genN des Vaftıik:Staates chechen Amerikaner,
ladung öoffentlichen Schulen die buddchistischen Fragen Kanadier, a 1l1eNnerT, FTranzosen un 138 eutsche,
besprechen, daß den buddahhistis  en un: shintoist1- Schwelzer, OsterreicherT, Belglier, olen,
schen religiösen Festen esange aufgeführt werden, daß Spanier
die Schüler Tuppeh weEISC die großen japanischen eilig- atholiken glbt 109 denen! ıch noch ate-tümer besuchen Dagegen bleibt das Christentum die
fremde eligion”. chumenen zugesellen eiztere Zahl ist gEeEIINYELI,als

erwarTtet WenNnln 51© auch erheblich größer 1st als
der eıt VOI dem etzten rnege

tudenten VO.  5 10 haben sSoebenLieblingslektüre
der japanischen AT Rundfrage unter iıhren KamerTaden:
Studenten

den fünf nichtkatholischen Unıver- Okumenische Nachrichten
ıtaten und Höheren Schulen der Hauptstadt beendigt
1400 tudenten un 800 Studentinnen wurden über ihre

DerLieblingslektüre befragt Die Umfrage ergab daß unter Wie bereits 17 VOILGEN Hefit berichtet

den Studenten 59/9 Werke mi1t materlalistischer Ten- abgeanderte Entwurf (S 342) der erste Entwurf
giner Grundordnung

enNnz bevorzugen, 289/0 solche aus Philosophie und elı- der Evangelischen Grundordnung der Evangelischen KIT-
Kirche in che Deutschland Herder Ko  TE-

JN10N, 279/0 naturwissenschaftliche Werke und IUT 7 59/8 Deutschland
literarische er. Dagegen geben unter den Studen- Spondenz JhTg Hefit 5/6 263—2068)

erhebliche Bedenken beli den Lutherischen Kirchen a 1lsS-iinnen 6%/0 Büchern aQduSs der europälschen Literatur
den OTZUG, 89/9 olchen d U  N der ]Japanıschen Lıtera- gelöst SO E1N'Ee mehrfache Umarbeltunig wurde,

die, W1e cheint nunmehr allen iıNTen Anliegen ech-{UT, 89/09 solchen dQdus Philosophie und eliglon, 89/9
Büchern materialistischen haTrTakters un 1.8%/0 Werken NUuN'g getragen hat Nachdem Maı die Kıiırchen-

führerkonferenz Darmstadt den: drıtten Entwuri geneh-verschiedenen nhalts
Die populärsten temden Autoren sind Tolsto1l, der dıe M1gL hat gilt die verfassunggebende Kırchenversamm-

1ung, die der etzten Juniwoche zusammentretien 3011Haälite aller Stimmen auf sich vereinigt, azu Glde, Hesse
und als gesichert Nachstehend die wichtigsten bw:

chungen VO dem erstien Entwurf gekennzeichnet T  R2T
ext beginnt mı1L Vorspruch wekichen dU.:  N dem
ursprünglichen Artikel /Zıit unı üubernommen WUuTL-

Zur religioösen Lage Bel Rund{irage unier den ]Japanıl-
apan schen Studenten erklärte d1ie: Mehr- den Z 1Si abgeändert und lautet nunmehr

zahl daß 51© Atheisten un alle Religionen Ja- 9 Für das Verständnis der Heiligen Schrift und der
Pall als veralte und feudal“* betrachten Die undfrage Altkirchlichen Bekenntnisse S1Nd den Iutherıschen
VO buddhistischen Priestern durchgeführt erstreckte ıch reformtierten und ınlerien Gliedkirchen un Gemelmden
auf 312 Schüler der Elementarschule 29744 derT Mittel- dıie fUür S1e geltenden Bekenntnisse derTr eformatıon maß-
schule, un 719 College- und Universitätsstudenten Un- gebend A
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